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Unb bann ift ein junger SJÎann an ben Tifdj getreten,

unb ber tjat ftcf) borgcftcfft alë ber Ingenieur Sßifotrj unb

fjat beu Sßafentin unb bic Äarfftabt aufgeforbert, mit itjm
bte ftörjic ]\i befidjtigen, bereu ßinftieg bom §auë fnabp

fünf SJÎinuten entfernt fei, untertjalb beê ^ircfjfê.

Sem Sßafentin ift affeê mur fetjt getoefen, unb toeil bie

Sief! Suft befunbete, baê im Sßaebefer nidjt bermerfte unb

auetj fonft unbeachtete ^ötjldjen 511 bifitiercu, fo baben fid)

bic brei fjaft auf ben SBeg begeben.

Sin ber ,Ç>ôt)te fjat ber Sßafentin bie Äartftabt gebeten,

mit bem Ingenieur allein ju geben, ftöbfen feien nicbtê

für ?eute feineê SdjtageS. Unb bie Äarlftabt, bie gemeint

fjat, cê loerbe eine ftöfjfe fein, bie mau in roenigen SJÎi»

nuten fdjafft, nimmt baë SBinblidjt, baë ber Ingenieur
ifjr reidjt, in bie Steefjtc unb folgt beut boranfdjreitenben

gübrer.
Sßafentin jebodj fjoeft fidj inê ©raê unb roenbet feine

Slufmerffamfeit einem linfê fjinten ettoaê fjinïenben Stäkt

51t. fticr tritt in ber Gcrjäfjfuug eine einftünbige Sßaufe

ein. Tic $nfbeftion ber £>öfjfe mar nämlid) feineëtoegê eine

Sadje bon roenigen SJtinuten, fie nafjm Oielmebr bief

mefjr ein.
SIfê ber Ingenieur mit ber .ftarfftabt bie ftöble ber=

ftefj geredjter Sßater: ©eroitter ift fein Sluëbrud für Taë

toaê injroifdjen fjereingebrodjen toar! Sefbftberftäublidj fjat*

ten bte beiben feinen Tonner gefjört unb baë ."oagefn audj

nicbt. Gcê ioav, afê ob bie SBelt in Trümmer ginge. Ter
vnmmcf loar rafenb geroorben uub bullerte unb tobte unb

fdjüttete Ëiëbatjen fjerunter, bafj eë eine Strt batte. Sämt=

lidje SBoffen maren gepfabt, bie S8Iif3e jueften, uub fürc(jtcr=

(idj tönten bic Sßofaunen beë jüngften ©eridjtë.

Tic ®arlftabt meinte bitterlid), bafj fie beu Sßafentin

im Stiefje gefaffen fjatte, uub fobafb bic irrfinuigen ®le=

mente ein bifferf Sßaufe madjten in ifjrem Sparojtjêmuê,

flirte fie, maë ifjre Gräfte bergaben, jum Uuterfunftêbauë,
ben Sßafentin ju bemuttern. Unb erft einmal ju fudjen.

Sie fanb ibn [jinterm Ofen grün unb bfeidj unb

gelb. Gr fjatte bie Spradje berforen unb fjängte feine Sßu=

ptden in bic ifjren, afë läge er, ein Sßernbarbiner, in beu

festen 3ügen.
Taë Unwetter bertrubelte ficb. Sßalentin rüljrte fidj

nidjt bom gfed. Gcin SBfiÇ fjatte inë W C eingefdjfagen

unb einem Touriften baë fdjönfte Stüddjen SBenbefftein

in beu Stüden gefdjfeubert. Sonft mar nidjts bbn Sßefaug

gefdjefjen.

Slbgcfctjcn babon, bafj Sßalentin bie Spradje berloren

fjatte unb bie ^arfftabt für ben efeftrifdj betriebenen SBoI=

fenbrudj berantloortfidj maebte.

ftm ©ebirge ift eê ein eigen Ting mit bem SBetter.

So rafdj, mie bie fcfjloarjgefben SJÎaffen bafjerfegcfn, fo

tjitrtig jieben fie Seine, unb fo ftrafjfte benn binnen furjem

fjafbmegê blauer ftimmel inffufibe etmaê Sonnenfcfjein.

SBaleutinë Sßefinnung unb Spradje febrten jurüd. Ter

évite Saf3, ber fidj feinen Sippen entrang, lautete:

|)ier bleib idj feine Sefunbe!"

Sllfo fabrn ma fjtnnnter", cntfefjieb bic Äarfftabt.

Stidjt um bie SBelt!" braufte Sßateidin auf.

Sllfo gebn ma fjtnnnter nad) S3ai.jrifdj=3ed. Taê fan

ju gufj brei Stunben."

Sîidjt um bte SBeft !!"
Slffo bfeim ma behoben."

Stidjt um bie SBelt!!!"
Treierfei ftanb feft: Sßafentin fufjr unter gar feinen

Umffanbcn mit ber teuffifdjen gabnrabbafjn. Sßafentin lief

unter gar feinen Umftänben audj nur einen einjigen

Sdjritt ju gufj. Sßafentin bfieb unter gar feinen Umftäm
beu auf bem SBenbefftein.

Unb aufjerbem ftanb ein bierteë feft: Sßafentin begeljrte
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Und dann ist ein junger Mann an den Tisch getreten,

nnd der hat sich vorgestellt als der Ingenieur Piloty nnd

hat den Valentin nnd die Karlstadt aufgefordert, nüt ihm

die Höhle m hesiehtigen, deren Einstieg vom Haus knapp

fünf Minnten entfernt sei, unterhalb des Kirchls.

Tem Valentin ist alles Wurscht gewesen, nnd wcil die

Liest Lust beknndetc, das im Baedeker uicht vermerkte und

auch sonst unbeachtete Höhlchen zu visitieren, so haben sich

die drei halt ans den Weg begeben.

An der Höhle hat der Valentin die Karlstadt gebeten,

mit dem Ingenieur allein zu gehen. Höhlen seien nichts

fiir Leute seines Schlages. Und die Karlstadt, die gemeint

hat, es werde eine Höhle sein, die man in wenigen

Minnten schafft, nimmt das Windlicht, das der Ingenieur
ihr reicht, in die Rechte und folgt dem voranschrcitenden

Führer.
Valentin jedoch hockt sich ins Gras und wendet seine

Aufmerksamkeit einem links hinten etwas hinkenden Käfer

zu. Hicr tritt in der Erzählung cinc einstündige Pause

ein. Tic Inspektion der Höhle war nämlich keineswegs eine

Sache von wenigen Minuten, sie nahm vielmehr viel

mehr ein.

Als der Ingenieur mit der Karlstadt die Höhle verließ

gerechter Vater: Gewitter ist kein Ausdruck für Tas

was inzwischen hereingebrochen war! Selbstverständlich hat

ten die beiden keinen Tonner gehört und das Hageln auch

nicht. Es ivar, als ob die Welt in Trümmer ginge. Der

Himmel war rasend geworden nnd bnllerte und tobte und

schüttete Eisbatzen herunter, daß es eine Art hatte. Sämtliche

Wolken waren geplatzt, die Blitze znckten, und fürchterlich

tönten die Posannen des jüngsten Gerichts.

Die Karlstadt iveinte bitterlich, daß sie den Valentin

im Stiche gelassen hatte, nnd sobald dic irrsinnigen
Elemente cin bisscrl Pansc machten in ihrem Paroxysmns,

flitzte sie, was ihre Kräfte hergaben, zum Uuterkunftshaus,

den Valentiu zu bemuttern. Und erst einmal zu suchen.

Sie fand ihn hinterm Ofen grün und bleich und

gelb. Er hatte die Sprache verloren und hängte seine

Pupillen in die ihren, als läge er, ein Bernhardiner, in den

letzten Zügen.
Das Unwetter vertrubelte sich. Valentin rührte sich

uicht vom Fleck. Ein Blitz hatte ins 'W (ü eingeschlagen

nnd einem Touristen das schönste Stückchen Wendelstein

in den Rücken geschleudert. Sonst war nichts von Belang

geschehen.

Abgesehen davon, daß Valentin die Sprache verlorcu

hatte und die Karlstadt für den elektrisch betriebenen

Wolkenbruch verantwortlich machte.

Im Gebirge ist es ein eigen Ding mit dem Wetter.

So rasch, wie die schwarzgelben Massen dahersegeln, so

hnrtig ziehen sie Leine, und so strahlte denn binnen kurzem

halbwegs blauer Himmel inklusive etwas Sonnenschein.

Valentins Besinnung nnd Sprache kehrten zurück. Der

erste Satz, der sich seinen Lippen entrang, kantete:

Hier bleib ich keine Sekunde!"

Also fahrn ma hinunter", entschied die Karlstadt.

Nicht um die Welt!" brauste Valeirtiu auf.

Also gehn ma hinunter uach Bayrisch-Zell. Das san

zu Fuß drei Stunden."

Nicht um die Welt!!"
Also bleim ma heroben."

Nicht um die Welt!!!"
Dreierlei stand fest: Valentin fuhr unter gar keinen

Umständen mit der teuflischen Zahnradbahn. Valentin lief

tinter gar keinen Umständen anch nur eineu einzigen

Schritt zu Fuß. Valentin blieb unter gar keinen Umständen

ans dein Wendelstein.
Uud außerdem stand ein viertes sest: Valentin begehrte
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